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er der Versammlung: „Ich habe beschlossen, nie einen ungerechten
Krieg Zu führen, aber einen gerechten auch nur mit dem Unter¬
gang der Feinde zu endigen." Fast unglaublich war seine Fähig¬
keit, Beschwerden zu ertragen; so soll er einst 14 Tage lang fast
nicht vom Pferde gekommen sein und in dieser Zeit 286 deutsche
Meilen zurückgelegt haben.

c. Bis zur Schlacht von Pultäva. Rußland hatte seine
Ostseeprovinzen an Schweden verloren, ebenso Polen; Dänemark
wollte auch einige ihm von Schweden entrissene Gebietstheile
wieder erobern; es verbanden sich daher diese drei Mächte znm
gemeinsamen Kriege gegen Schweden. Derselbe begann im Jahre
1700. Die Dänen fielen in Holstein ein, die Polen in Lievland
und die Russen in Jngermannland; bei der Jugend des schwe¬
dischen Königs hoffte man, bald mit ihm fertig zu werden. Karl
wandte sich zuerst gegen die Dänen. Unter dem Feuer der Dänen
landete er; mit dem Degen in der Faust sprang er aus dem Schiffe
und watete dnrch das Wasser an's User. Als die dänischen Kugeln
ihm am Kopse vorbeisausten, fragte er, was das wäre. „Sire",
sagte fein Begleiter, „das find die Flintenkugeln." „Wohl", ver¬
setzte Karl, „das soll mir von jetzt ab die liebste Musik sein!"
Bald war Dänemark zum Frieden gezwungen. Nun wollte sich
Karl gegen die Polen wenden; als er aber hörte, daß Peter mit
40 000 Mann in Esthland eingefallen fei, rückte er demselben mit
8000 Mann entgegen und griff den Feind in feinen Verfchanzun-
gen keck an. In der Schlacht bei Rar wa, welche Stadt Peter
belagert hatte, schlug er das weit überlegene russische Heer total
und nahm eine große Zahl von Russen gefangen, so daß Peter
sich zurückziehen mußte. Peter erröthete darüber, von einem Kna¬
ben besiegt worden zu sein, faßte sich aber und sprach zu feiner
Umgebung: „Ich weiß wohl, die Schweden werden uns noch manch¬
mal schlagen, dann aber werden sie uns auch siegen lehren."

Nun ging Karl gegen Polen vor. August II. wurde bei Riga
geschlagen, und bald war ganz Polen in Karl's Händen. Karl
setzte August ab und ließ einen polnischen Edelmann, Stanislaus
Lescin sky, zum Könige wählen. Dann rückte er durch Schlesien
in Sachsen ein und zwang den König August, auf die Krone von
Polen zu verzichten und von dem Bündnis zurückzutreten. Unter¬
dessen hatte Peter sich wieder erholt und war famvfbereit. Karl
beabsichtigte, direct gegen Moskau zu ziehen, ließ sich aber durch
das Zureden eines Kofafenhauptmamts bewegen, nach Süden in


